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Donnerstag den 9. M a i ^ 1833.

vermischte Verlautbarungen.
Z. bäy. (3)

E r l e d i g t e O b e r b e a m t e n - S t c l l e .
An der, dcr Wolfeberger Elsenwevksgc-

sellschaft gchörlgen Herrilkaft S t . Lcosihardlm
Klagel'.furter Krclft, der Prov,r>; Karnthrn, ,st
die Stelle deß Ncrwallerö ,n Erledigung ge<
kc-mmen, mil wclchcr cm IahleSgshcilt von
Loo st- M . M . und mehreren Natural-Emolu,
menten verbunden l l^.

Jene, welche sich um diese Stelle bewer-
ben wollen, werden aufgefordert, lhre mit den
Wahlfähiqkeits-Decreten für das Cmil e und
Erlmlnal-Nlchteramt, dann für die Ealhegone
eines Bejilks-Kommissars und Richters, über
schwere Pol^e» Nebcrlrctungm belegten Gesu-
che, denen auch die Zeugnisse über chre bishe-
rige Dlelist!c,!iung und über das V^rmö^en
zur keaunq e'rier Kaution vl?n looo st. ^. M .
beijuschlicßcn sind, bis i 5 . I u n l i6Z3 porto-
frei an daS unterzeichnete Amr en-zusenden.

Oberamt Wolfsber^ am 28..April i 3 5 ) .
Z. 561. (2) — — — — — — — — ^ ^ " A ^

F e i l bi etu n g s - E di ct.
Von dem s. f. Bezirksgerichte cer Umgebung

3aibachs wird hiemic besannt gemacht, oah die ron
dem hohen s. k. Htadt - unft Lanerechle bewilligte
Feilbietung des', zum Dr. Slcrmole'scben Veilassö
.gehörigen, auf 5« st. bei-oellhen, der löds. D, N. Ö̂
6ömin^nda 8.nvach, 5ul, l,lct). 3?r. 63, oiensi^«
len ü)?erscbisbkauer Bero.« und Waldantheils, am
22. Mai «635. Vormittags 10 Uhr auf hiesiger
Gerichtslanzlei neuerlich vorgenommen werden
lvird; wo,u Kauhust<qe mit dem B^mcrlen vor-
geladen slno, oaß czieLicitationSbedingniste täglich
in ben Amlsstl̂ noen h>er einqesehen lverden tonnen.

Laidach am 24. April »'B5.

^ 0^4. l5) ^z. 3ls. 745.
E d i c t .

Vom Bczilsggerichte Weixelberg wird offend
lich belanlit gegeben, daß üder Ansuct en dcS Gre«
gor Levicfchnig, hammergewerk zu Gisne.rn, in
die executive Feillnclung d,r, oem Anton Traunig
von Gloßml^tschau aehoriaen, zur Herrfchaft .^0.
delödttg, «ud R. Nr. 458, dienstbaren halben
Kauflechtshude sammt An« und ^uaehör, wegen
aus dem wirtbscbaftsämtlict'en Vergleiche, ckio. 6.
December 162/l, schuldiger 200 fl. c. s. c. gewiNi-

- gct, und zur Bolnabme derselben die Tagsahung
auf den 2I . M a i , 26. Juni und 29. Juli l. I . , je«
Leömal Vormittags um »c> Ubr, in I.ncu Groß'
:n!atschau mit dem Beisaye fcstgescht wurde, daß
tie Realität bei der elften und zwMen Hklsteigerung

nur um cdcr über den Schätzwerts bei dcr dritten
Belsleiqerung ober auch unter dem Schäl>wellb hinl-
angcciebcn «?<cd.

Die Schätzung, dcr Grundbuchsextract unv
die Licitotionsdeoingnisse können hier eingesehen
werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 26. April ,L33.

i). 542. (5) 26 Nr. 55 l l
E d i c t .

Pon dem vereinten Beziltsgerichte der Herr«
fckaft Neucegg wild bekannt gemacht: Man hade
zur Vornahme der, üder Ginschreiten der löblichen
t. k. ltamlnerplocuratur, cle pi-Hegentölo 16. März
i353, Nr. 19,5, in Vertretung der Armen der
Plärr Sckarfenderg, von dem hochlöblichen t. s.
Stadt» und Landlecdte, nicer Herrn Anton Bur«
ger von Marlalhal, wegen fcl uldlger 5c> ft. c. 8, c.
beivilNgten erecutioen ^ellbielung des gegknthei-
Il^en, mit Planorccht delcqten Modilars, oen iU.
3^iai, ». uno ,5. Zuni iÜ53, jeoeSmal Bormil-
t^qg um 9 l ibr, im Orce Mariathal mit dem
Belsahe be/wnml, daß, falls dleseS Mot:ilare bei
^"r ^sstsn ooer zweiten Fettbietung nicht um den
Schägungsivertb oder oaiüder an Mann gedrachr
wero.n lonnte, feldes beider dritten auch unter
5em>elhen hintangegeoen werden winde.

Wozu ol< Kauflustigen an oben bestimmten
Tagen «u, clsckeinen eingelaoen n?eroen.
^Vereintes ^ezirlSger,cht3leudeggam 27. April

Z>-545. l3) I . Nr. 22?.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Weixelberg wird zur ge-
schlichen Erlors^ung des Schuloensiandcs der, we-
gen rückiläncigen Urbarialgaben zur Adliiftung an»
getragene» Hlaatsdcrrschafr ^ittich^r Unterthanen
Johann Pals, sodann Hadian, Martin Pototar
und Yorenz Bellan, sämmrllch von Leutsch, die
^iquioationsta^l^hung vor diesem Gerichte auf t^n
25. Mai i. I . , früh 9 Uhr bestimmt, .-rozu alle
Gläubiger derselben aufgefordert irerden, ihre For«
derungen dabei so ge-riß rechtsgültig anzumelden
und darzuthun, wiorig^ns Jeder die Folgen der
Veradsäumung ssä) seilst zuzuschreiben hätte.

BeznlSgericht Weifetterg am »9. Apr,! »633.

Z- 546. (3) I . Nr. 5^7.
G d .l c t. ^

Dos Bczirksssericht der hellschaft Scbneedcra
macht kund: GS fei über Ansuchen des Baitdelmä
Prcuy von LaaS, wider LucaS Ploß von Natlrsk
in die Feilb,ctunq der, tlm,Lchtern geböri^cn, der
Herrschaft Schnceberg dienstbaren , auf L3c> ss ac.
lichcllch gefaähten halbes hübe sammt Wodn-'un1>
Wlrtbschaflsqebäuden zu Nat lcs t , rreacu schuldi.
gen 104 ss. lo l r . c. 8. c. gewiliiget, ^nd ,u
bichm Gnoe seien drel VelsteigerungKtetmine, und
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zwar: der erste auf den , . J u n i , der zweite auf
den l . Jul i und der dritte auf den ». August l. F..
jedesmal zu den gewöhnlichen vor. und nothigen-
falls auch nachmittägigen Amtsstunden in Î «cc»
Nadleskmic dem Ieisage angeordnet worden, oaß
dlese Nealität bei der ersten und zweiten Verneige»
rungsca^satzung nicht unter dem Schägu^gswecche
hintangegeoen werden würdc. Kautiustlge tonnen
das Hchähangsprocotoll uno oie Ülcicacionsdedlng»
«lsse täglich in oieser Amtittali-.lei einsehen.

BizlllSger:chc Hchneebe r̂g am 29. April l333.

iz"5^3? '(Z) ^ä Nr. 563.
G d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte der Herr«
schast Neudegg wicd detaN'N gemacht: Man hade
üoer Einschreiten der Sta^csherrschafc Si t t ich, <l«
p52eä6n^t,o 22. Jänner »333, 5lc. i3ä zur Orhe»
hung des Hchuldcnstanoes des, zur Adstittung we>
gen angehäufter Urdarial » Rückstände anqetrage»
nen Unterthans Anton Siogai von Poll^ne, hie
lZonvocations - Tagsahung auf oen 3 i . Ma i >Ü33,
Vormittags um 9 Uhr vor diesem Gerichte angc»
ordnet.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am id . April
,833. ^

^?54« . (3) acl 3?r. 563.
O d i c t.

Von dem vereinten Bezirksgerichte der herr<
schaft Neuoegg ii»!ld lund gemacht: Man habe
uoer Ansuchen oes ^osep!) und Io)ann Suppant.
Ichllsch'schön EoncurS» Mass.,. Vellvatters . Franz
Saman, ll« ̂ >l-2<:5c;liiHw »5. Upril »553, 3tr. 5ä^,
dte execullse ^eüolecung der, über (Hinschrelten
der löblichen SlaHts^errschaft Hitllch wegen Ur.
barial«)iück^ände lm AosliftungSwege mit Pfa,id«
rechte belegten, zu Poü^ne gelegenen Joseph und
Johann Huppanlschltjch'schen EoncurS--Realitäten
und Mobilien bewilliget, uno zur V»lN^bme den
3a. Ma i , 2g. Juni und 22. Jul i »333, jedesmal 'Nor-
mittags von 9 ris »2 U)c für üas Reale, uno Na^»
mittags von '3 ois 6 U)r für das M ^ i l a r e , im Orte
^oNane mit dem Beisahe bestimmt, daß, iaNs
sowohl die Realitäten ais die Mobilien bei oer er-
fien oder zweiten Feiidietung nicht um den < ĉhäz-
zungs^^tth von 54 st. 5 kr., und von 55 st» »der
drüber an M^nn gebracht rveroen konnten, bei
l>erdritten auch unter demselben hintanqegeden wer-
den würden. Wozu die Kaukustigen mit dem Vei .
faye vorgeladen werden, daß die duhfälligen Ülc>.
lalionsdedinqnisie in der diesigen Gerichlöl^nzlei
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen wer»
den tonnen.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 25. April
,353. _^____„__„_
Z. 56g. (») z. 3- 267.

D i e n s t e r l e d i g u n g .
Die Eomp^lenzze'.t für oi» mi l ». M a i d. I . ,

bei dem Obelr,chteramte dcr tzauptgemeinde Gu«
tenfeld in Grleoigun^l kommende Gemeinoedieners«
stelle mit einer jährlichen Löhnung pr. 6a s. aus
ter B^irtstassH, dann freier Wohnung und Käst
am S'tze o«s Ooerlichteramtes zu ^ovelsderg, wird
bis zum lo . Juni l>. I . verlängert, daher jene

ledigen Individuen oder Witwer, welche kiesen
Diensiposten ,u erhalten wünschen, ihre mit pfarr,
lichem ^ittenzeuqniffe ihres gegenwärtigen Auftnt,
hallsortes. dann o^rigfeitllchen (Zertificaten üoer
ihre bisherige Dlenstbegleitung oder sonft Beschäf.
tigung. uno mi i ihrem Taufscheine gehörig beleg,
ten Eompetenzaesuche bis zum letzterwähnten Tig«
unm'llelbar an das Oberrlchteramt der löblichen
Herrschaft Zovelsberg, entweder persönlich oder por«
tofcei zu überreichen, ooer mit Aollage dieser Do«
cumente auch bloß mündlich um diese Dienststelle
sich zu melden haben.

Äenlksodrlqs>it Allsrsoerg am 3c,. April l9Z3.

Z . 670. ( ' ) ad Rr. 722.
F e i l b i e t u n g s - E d i c t .

Vom Aeziltzgerichte WipP^H wlro hiemit öf.
fentlich bekannt gemacht: (Kg feie über Ansuchen
des Joseph R^plNs von Sc. V e i t , wegen ihlN
schuldiger 195 ft. 6 tc. c. 3 c., die öffentliche Fei l -
dietung des. oem ^erni Ochu^cuth uon H t . Veit
gehörigen, zur Hecrschaft W'ppach, sud Bergr.
^ I t . Nr. 9>>l, dlenfimäßlgen, und auf 4»" ft.
M . M . gerlchrllch geschayren Weingartens s^mmt
Planten uni> Lalmk n» l'el'äkl genan«t, und im
Wege der Execution bewill igt worden.

Da hiezu drei Feilbietungstagfaßungen, näm-
lich: für den 3. J u n i , 3. Jul i und 5. August d.
I . , jedesmal zu oen vormittägigen Amtsstunden
im Otte ^ t . Vett mit dem.Neisahe beraumt sind,
baß, wenn die Pfandrealttät bei dcr ersten und
zwelten Felloietling »ncht um oder über den Schäz«
zungKwerch an Mann gebracht weroen tonnte,
solche bei oec dritten auch unter demselben hintan-
gegeben werden wucoe; so werden die Kauflust:«
gen dazu zu erscheinen eingeladen, und können i n ,
mittelst die H hägung nebst Vertaufsdedingnissen
täglich h,eramcs einsehen.

Nezicksgericht Wippacb am 2?. März ,833.

6- 554. (2) ^ 3i l7974.
G d i c t.

ANe Jene, welche auf den Nachlaß der am 6.
Jänner i635 «u OufHische verstorbenen Dritte!«
hüdlerinn, Olisabtti) Mandelz, als Olben oder
Gläubiger Ansprüche zu machen gedenken, haben
solche bei der auf den 2a. M a i d. I . Nachmittag
um 2 Uhr vor diesem Ocrichte bei sonstigen Zolgl«
des §. Ü14 ^. G. V- anzumelden.

VereinreS Bezirksgericht RaVmannsdorf den
3o. April ,Ü5).

Z. 504. (2)
NaVe-HachriOt

a t, V

Töplitz ln Kra in , Königreich I l l y -
r i e n .

Bei dcr nun gegenwartigen Jahreszeit,
wo die Natur auch chre reichen Spenden <m
den heilbringenden Mmeralbadcrn zur Vrhoh-
lung der Gesundheit und Erqmckung des durch
mancherlei Leiden abgestumpften Korpers eroff-
ner, bringt der Unterzeichnete zur allgemeinen
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Kenntniß, daß bei den Töplitzer mineralischen
warmen Quellen die Badezeit wie gewöhnlich
in mehreren Touren bis m spatesten Herbst

' fortdauern wird.
Deßhalb hat der Unterzeichnete zu diesem

Ende alle Anstalten getroffen, die obbenannten
Bäder mit erstem Mal zu eröffnen, welche
durch lhre gesunde als anziehende Lage eben so
sehr sich auszeichnen, els sie sich wegen ihrer
Nähe an der Kreisstadt Ncustadll in Bezug auf
arztliche Hülfe, BequeMchkeu und Gesellig-
keit empfehlen. Auch ist alle Vorsorge getroffen,
die vcrehrungswürdigen Gäste mit Speisen und
Getränken mit aller Vorsicht und Reinllchkeit,
Präcision und Billigkeit, zu bewirthen und zu
bedienen.

Der unschätzbare Nutzen dieser vortreffli-
chen Anstalt lst bereits für viele, und zwar
für dle hartnäckigsten Krankheiten bewährt.
Diese, in Vergleichung mit den übrigen Ba-
deanstalten von 28 Grad Z^ l imul - warmen mi-
neralischen Quellen, in dem Aufenthalte einer
der reizendsten und gesundesten Gegend Nn-
terkrains, ist als ein sehr wirksames Ml t tc l
bei rheumatischen und glchtischen Krankhetts-
formen/ Lähmungen, Eontracturcn, Gelcnks-
Geschrvülsten, in Hauteranthemen von gichtl-
scher Art, in den Nachkrankheittn des Queck-
silbers und Aderlaß-Mlßbrauches; nicht m»n-
der wohlthätig sind seine Wirkungen bei I n -
laclus der Leber und Mllz und ihrer Folgen-
krankheiten unter der uielgestalteten Maske
der Hypochondrie und Histerie, der Hömorrhois
dalleiden, bei Störungen in dem Uterlmssyste-
me, als: gestörter Menstruation der Leucor-
hoe, Mutterkrämpfcn, Unfruchtbarkeit; der
Krankheiten des lymphatischen Systems, als:
der Scrophelkrankhett, den Scrophelhautkrebs
der Nase, der weiblichen Brust, der Gedähr-
mutter; gegen die protcusartlgen Degneratlo-
nen der Drüsen, der Hausgebilde, dcr Knochen,
und Bander; gegen veraltete Fußgeschwüre,
denen eine scropholöse, herpetische, syphilitische,
oder gar qichtische Schärfe zu Grunde liegt,
welche Bewahrung unzählbare frühere Kuren
vollkommen darthun und auszeichnen.

Schädlich kan» dessen Gebrauch werden
bei Neigung zu Blutfiüßen, bei Bluthusten
und bei dem comsumtiven Fieber.

Zugleich wird sich dcr Unterzeichnete be-
mühen die i-e5pcclivtm Herren Badegönner,
die dieser Anstalt ihr hohes Zutrauen schenken
wollen, m jcder Rücksicht vollkommen zu be-
friedigen, um den guten Ruf, dessen sich diese
Badeanstalt seit vielen Jahren, erfreut, noch
f«rnerhm zu erhalten.

D i e Bade - P re i se si l i d l fo lgend e:
Die Gebühr eincs Zimmers ist täglich nach

Verhältniß der Meublirung zu 2 0 , 3a
oder 40 Kreuzer, ohne Einbeziehung des
Bettes.

Für ein vollständiges reines Bett nach
Verhältnlß 10, 12 oder . . ,5 kr.;

„ dasBaden lmFürssenbade, täglich 8 „
,, das Baden im Carlsbade, täglich H
„ das Baden im Iosephsbade, taglich 1 ,̂

Wirklichen Armen wird im Ioscphsbade
das unentgcltllche Baden gestattet.

Für das Baden im Fürstenbade wird von
den ausser dem Badehause wohnenden Badegä-
sten vcrhaltnißmaßig mehr bezahlt.
Für ein Mittagsmahl wird für die Per-

son an der 1^1)16 6' Iiöls . I 6 kr.
„ cine Domestiken-Tafel . . . i 9 »,

und für ein Abendmahl an der ersten
Tafel . . . . . . . . 20 „

ohne Wein bezahlt, und Sorge getragen wer«
den, kränkliche Gäste nach Erforderniß separa t
in »hrcn Zimmern zu bedienen.

3lUr wünscht man die Ankunft der Her-
ren Gäste und ihre Erfordernisse an Betten
immer 10 bis 14 Tage vor dem Eintreffen zu
erfahren.

Töplitz den 26. Apnl i3Z3-
D o n a t S u p p a n c i c h .

Z. 559. ( ,)
H a u s , V e r k a u f .

I n der landesfürftllchen Stadt Neussadtl,
in Unterkram, ist das m der S t . Florians,
Gasse, bel 100 Schritte von dem Hauptplatze
entfernte Haus, Nr . t Z / , mit einem anfioss
senden, langst der Gasse gelegenen Obstgarten,
dan„ einem Acker und einer Gltreide,Harpfe
auf dem Gtadtfclde, aus freier Hand gegen
billtge Bedingnisse zu verkaufen.

Kauflustigen gibt'entweder mündlich oder
auf frankirte Briefe nähere Auskunft der Pfar-
rer zu'Honigstein bt» Neustadt!, und in dee
Hauptstadt Laibacb der Rechnungs » Official
Sa i l ) , wohnhaft in der «vt. Peters^Vorstadt,
Haus - N5. 3 , im ersten stocke.

Z< 5ä3. (3)
Em ?ehrjung und ein Practicant wnd in

eine Elsen-,Gefchmeid- und Nürnberger Hand-
lung aufgenommen. Nähere Auskunft darüber
gibt gegen frankirte Briefe Aufnehmer selbst

Joseph A d e l s b e r g e r ,
in Pettau.
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Bildsrgallttie für alle Stände und für jedes Alter.

I n I . A. v« K le in map r's Buchhandlung, neuer Mavkt, Nv. 221, wird auf folgendes
Werk Bestellung angenommen:

NaK U n i v e r s u m ,
e n t h a l t e n d , d i e g e t r e u e

h i l d l ^ O e D a r s t e l l u n Z u n d B e s c h r e i b u n g
d e s ^

Sehenswcv thes tcn u n d M e r k w ü r d i g s t e n der N a t u r u n d K u n s t i n der a l ten u n d neuen
W e l t , nament l ich der schönsten u n d berühmtesten S t ä d t e , , der herrl ichsten D e n k m ä h l e r
d e r B a u ku n st, aus a l te r u n d neuer Z e i t , der bewundertssen. Gegenden al ler L ä n d e r , der

angestaunten W u n d e r w e r ke d e r N a t u r i n al len W e l t t h c i l e n n .

I n Q u e r f 0 l i 0.
D e r s p o t t w o h l f e i l e S u b s c r i p t i o n s f t r e i s f ü r dieses be lehrende P r a c h t w e r k ist n u r 2 0 K r e u z e r
k o n v . M ü n z e f ü r jede e l cga : - t gehef tete M 0 n a l s l i e f e r u n g v o n 3 b is H h e r r l i c h e n S t a h l -

stichen m i t dem n ö t h i g e n T e x t . — . A u f z e h n E x e m p l a r e das e i l f t e g r a t i s .

Ein Probeheft hievon liegt in oben benannter Buchhandlung zur Einsicht bereit.

Ferner ist daselbst zu Habens
D i e erste L i e f e r u n g der a u s f ü h r l i c h e n

o d e r

Allgemeinen und besondern Technologie
z u r

B e l e h r u n g u n d z u m N u t z e n f ü r a l l e S t a n d e .
Nssch dem, neuesten Zustande der technischen Gewerbe und deren Hülfswiffenschaften bearbeitet

D"' I . O. M". VoVVe.
Hofrath und ordentlichem Professor der Technologie zu Tübingen.

gr . 8 . 12 Bogen m i t 83 Abbi ldungen auf v i e r T a f e l n . P r e i s : / ^ kr. C. M .
Wer möchte wohl nicht gern lichng und genau darüber belehrt sey!,, wie diese oder jene Waare,

welche wir zu unserer Nah rung , Kle idung, Wohnung. Bequemlichkeit, Vergnügen zc. anwenden, verfer»
t iq i wlrd? Welchem Menschen ist es wohl nicht nützlich, zu wissen, durch welche M i t t e l , Handgriff« und
Werkzeuge dieses oder jenes Naturprodukt in eine, oft unentbehrliche Waare umgeschaffen worden ist? Se>r
weit hat man es in neuester Ze i t , vornehmlich durch Hülfe der Chemie und M,chai,>k, i,l den technischen Ge.
werben gebracht. Auf welcher Höhe stehen viele derselben erst seit 5c> I a h , e n ! Wie manch? neue interessante
Maschine zum ssadrikgebrauch ist seit dieser Zeit erfunden, »vie manche ist bedeutend vervollkommnet, und
lv t^ schön, zweckmäßig und wohlfeil ist dadurch manche Waare gewvlden! Manche Verarbei tung, womit
man sonst viele Wochen zu tl^un hatte, wird jetzt in wenigen Tagen, ja in wenige» Stunden in's W e i t
gerichtet. M a n denke nur an Flachsdereitung, an manche Art von Weberei, an Bleicherei, an Branntwein»
brennerei? an Eff lgfabl icat ion, an die Verfert igung mancher Metaliwaaren :c.

Die Volksgewerbslehre. die A lks dieß auf das Deutlichste und Faßl i^ste. mit Vermeidung a0er
unnöthigen Weitschweifigkeit, das Beste und Gevrüfceste überall hervorhebend, beschreiben und erklären soll,
wird darüber den gehörigen Aufschluß geben. Daß der Verfasser die Gabe Ha i , seine Gegenstand» dem 3<«
ser sehr deutlich und verständlich zu machen, weiß Jeder, der desselben frühere populäre Schriften kennt.

Aus-Vorstehendem wird jeder Leser dieser Anzeige ersehen, daß er ein Buch f ü r oas p r a c ,
t ische L e b e n , ein b i l d e n d e s und b e leh r« n d es H a n d b u ch zu erwarten h a t ; die erste ^eferu,,g
mög« den Beweis dafür geben. Der Preis is t , bei der e l e g a n t e s t e n A u s s t a t t u n g , ' / » außerordentlich
biNig, daß auch weniger Bemittelte im Stande sind, sich ein Werk anzuschaffen, welches ihre Kenntnisse un>
«rmeßlich. bereichert, und bei zweckmäßiger Benutzung die gering« Auslage bald und hundertfach vergütet.

Das ganze Werk wird aus circg. 60 'Bogen bestehen, welche in f ü n f Lieferungen ( j e d « z u
z2 Dog»N ä 45 kr.) ausgegeben werden; sämmtliche füüf Lieferungen erscheinen noch , „ tlssen, I ^ h ^ . D i e
zu dem Werke.Zehöligen Kupfertafeln welken in schönster Ausführung, ohne Berechnung geliefert.


